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meldje lobnenbe SBeife werbe ic£j bie Sache gur Set»
Wertung bringen?" ®ie SBege nämlid), bie gewöhnlich
gu festerer eingefcBlagen werben, finb in ben wenigsten
Ratten bie erfolgreichen. Sogenannte Serwertungg»
Bureauj, toeldje fid) S. Sorfd)üffe begasten laffen für
®rudfadjenf)erfteÙung unb »Serfanbt, fann man üon
üorn^erein augfd)lie|en ; felbft feine fßrofpefte berfdjicfen
Bat nid)t ben erwarteten Srfolg unb bringt Bödjfteng,
wie bie geitunggangeigen 2c., eine groffe Sorrejponbeng
mit gweifelhafien SBifjbegierigen gu ftanbe, bie oiel ßeit
unb fßorto foftet.

Sn ber Sdjweig ejifiiert gwar bag ißatentgefej) faum
15 Sahte unb umfafjt auch big bato nur ©egenftänbe,
bie burd) Zeichnungen 2c. barfteflbür finb, roöl)renb alle
Secfal)ren (bie ja befanntlid) ein §eer üon Neuheiten
umfaffen) üom SatentfchuB auggefdjloffen waren, £roB=
bem Boben bie fd)weigetifd)en ©rfinber ein grofjeg Äon»
tingent roertüollfter Serbefferungen unb ffortfdjritte in
ben allgemeinen ®ieitft ber ffnbuftrien gefteüt, bie

reidje ffriidjte getragen haben unb nod) tragen. 9tad)
ben abgefd)loffenen UnterBaublungeu mit ®eutfd)lanb
werben wir übrigeng balb fo weit fein, bafj unfer
fßatentgefeB aud) auf SerfaBcen=@d)uj5 auggebeBnt wirb
unb bann tritt bie Sermeriunggfrage in erneuerter 9luf»
läge an ben (fntefligenjfreig ber ©rfinber Bercm-

2Bie fd)on zitiert, ift gmifdjen Serwerten unb @r»

ftnben ein Unterfd)ieb unb gwar ein größerer, alg aü»

gemein utib befonberg üom ffitfinber felbft geglaubt
wirb. Sefonberg ber erftmalg mit einer ©rfinbung auf
ben fßlan tretenbe Dîeuting ift gar gu feBr üon feinem
©eifiegprobuft eingenommen, er meint, wie man fagt,
ber fpitnmel hänge üoller Safjgeigen, unb unb bie

jfaufenbe üon fftanEen regnen blog fo Benwtei-
®ag finb begreiflidje unb üergeihlicBe, aber foft»

fpielige Irrtümer, welche gu unterbrüden ein jebeë

ffadjblatt, bag eg mit feinen liefern gut meint, gewifj
unterftüBt, wegBalb wir bringenb auf bie SßidjtigEeit
ber Sadje BOtweifeit. ift woBl wahr, „bag Ipoffen
Bort beim äJienfcBen nimmer auf" unb er malt fid) in
allen Sebenglageti gerne feine Suftfd)löffer, gum Sauen
aber fommt eg nidjt. 3llfo etwag weniger, ober üiel
weniger îraume, beult fie finb Schäume, bafür realt»
fierbare Slaten unb fräftigeg (Singreifen gur notwenbigen
SermirflicBung beffen, wag mit ber (Stfinbung materiell
erftrebt wirb. „SBerte gu fdjaffen", ift Sjiftetigbebingung,
fie Bei5Uf<ntben!, gebort ing Ifteid) ber Rubeln, sjgec

feine ©rfinöung auf bireïtem SBege in ïlingenbe SWünge
umgufefcen üerftet)t, ber tut immer am beften. föian
foil felbft bie Serwertung feiner Sadje in bie £anb
tieBmen, inbem man fie perfönlid) an geeignete Sinter»
effenten offeriert unb teine überfpannten gorberungen
ftettt. ÜDieg ift erfahrungggemäfj ber fürgefte unb fidBerfte
SBeg, um feine Sache an 2ßert gu bringen, greilid)
finb bie atlermenigften in ber Sage, fid) nur fo oBne
weitereg auf bie Steife gu begeben unb Oje ©efdjäft
baburcB gu üernadjläjfigen. £ag gebt in ben aller»
feltenften fällen unb wirb aud) ebenfo feiten einem
arbeitgüberbäuften fbianne einfallen.

@3 gibt aber ffadjleute, bie bergleidjen Serwertungg»
reifen übernehmen unb biefe Qnftitution üerfdjafft fid)
neuefteng grofjer SeliebtBeit, Weil bie (Stfolge fogufagen
uiiaugbleiblicbe finb. Stotabene, gachleuie üon ®r=
fabrung, bie Sanb unb Seute tennen unb ©arantie
bieten für ftreng reelle Sermittlung; anbere ©lemente
Dürften fid) faum gu einer foldjen Sertraueng'angelegen»
Beit eignen, aud) gebort eine gewiffe Stoutine gur Sadje,
bie nur jene befielt, welche auf bem Selbftüerwertungg»
gebiet jahrelange 2ätigfeit Biüter.fidB l)abett.

fjallg SiBweigerfirtnen unb ©rfinber g. S. berartige
Sertretung in ®eutfd)lanb unb Defterreid) fudjen, fo
fönnen mir auf einen quahfigierten jcuBmati" oufmert»
fatn madjen, ber mit ung in Serbinbutig ftebt, leiftet
©arantien unb ftetlt Sanfbepofiten. (@üent. Anfragen
ift jebod) bag ißorlo ing Sluglanb, 25 6tg., beizufügen,
um biefelben bireft ati bie begüglicbe Slbreffe gelangen
laffen gu fönnen.) $)ie 3Reb.

3rtö OBvïr- itttïr ®aifmttU-®ipi|*ci
(©ingefanbt.)

$>ag @rb= unb ïorfmufl=©Iofet beruht erfteng auf
ber beginfigierenben unb abforbierenbeti Sraft ber ®rbe,
Torfmull, ilfcBe ic., wcli^e Siubemittel bei einer gemiffen
ïrodenbeit fofortige ©erudjlofigfeit unb einen febü
wertüollen SDütiger ergeugen unb gweiteug in tbunlicBfter
Slrennung ber flüffigen üon ben feften SlbfaUftoffen,
burd) Urinoir. ®g wirb ein gefunbljeitlicb unb Wirt»
fcbaftlid) riditigeg, rentableg IflbfüBcfBftem ermöglidjt,
bag ber SanbwirtfcBaft jebeg fjabr üiele DJüflionen an
3)üngerwert gu retten geeignet ift.

®ie äöiffenfcbaft. unb bie Sterblidjfeitggiffern ber
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welche lohnende Weise werde ich die Sache zur Ver-
Wertung bringen?" Die Wege nämlich, die gewöhnlich
zu letzterer eingeschlagen werden, sind in den wenigsten
Fällen die erfolgreichen. Sogenannte Verwertungs-
bureaux, welche sich z. B> Vorschüsse bezahlen lassen für
Drucksachenherstellung und -Versandt, kann man von
vornherein ausschließen; selbst seine Prospekte verschicken

hat nicht den erwarteten Erfolg und bringt höchstens,
wie die Zeitungsanzeigen zc., eine große Korrespondenz
mit zweifelhaften Wißbegierigen zu stände, die viel Zeit
und Porto kostet.

In der Schweiz existiert zwar das Patentgesetz kaum
15 Jahre und umfaßt auch bis dato nur Gegenstände,
die durch Zeichnungen rc. darstellbar sind, während alle
Verfahren (die ja bekanntlich ein Heer von Neuheiten
umfassen) vom Patentschutz ausgeschlossen waren. Trotz-
dem haben die schweizerischen Erfinder ein großes Kon-
tingent wertvollster Verbesserungen und Fortschritte in
den allgemeinen Dienst der Industrien gestellt, die

reiche Früchte getragen haben und noch tragen. Nach
den abgeschlossenen Unterhandlungen mit Deutschland
werden wir übrigens bald so weit sein, daß unser
Patentgesetz auch auf Verfahren-Schutz ausgedehnt wird
und dann tritt die Verwertungsfrage in erneuerter Aus-
läge an den Jntelligenzkreis der Erfinder heran.

Wie schon zitiert, ist zwischen Verwerten und Er-
finden ein Unterschied und zwar ein größerer, als all-
gemein und besonders vom Erfinder selbst geglaubt
wird. Besonders der erstmals mit einer Erfindung auf
den Plan tretende Neuling ist gar zu sehr von seinem
Geistesprodukt eingenommen, er meint, wie man sagt,
der Himmel hänge voller Baßgeigen, und und die

Tausende von Franken regnen blos so herunter.
Das sind begreifliche und verzeihliche, aber kost-

spielige Irrtümer, welche zu unterdrücken ein jedes
Fachblatt, das es mit seinen Lesern gut meint, gewiß
unterstützt, weshalb wir dringend aus die Wichtigkeit
der Sache hinweisen. Es ist wohl wahr, „das Hoffen
hört beim Menschen nimmer aus" und er malt sich in
allen Lebenslagen gerne seine Lustschlösser, zum Bauen
aber kommt es nicht. Also etwas weniger, oder viel
weniger Träume, denn sie sind Schäume, dafür reali-
sterbare Taten und kräftiges Eingreisen zur notwendigen
Verwirklichung dessen, was mit der Erfindung materiell
erstrebt wird. „Werte zu schaffen", ist Existenzbedingung,
sie herzuzaubern, gehört ins Reich der Fabeln. Wer

seine Erfindung auf direktem Wege in klingende Münze
umzusetzen versteht, der tut immer am besten. Man
soll selbst die Verwertung seiner Sache in die Hand
nehmen, indem man sie persönlich an geeignete Inter-
essenten offeriert und keine überspannten Forderungen
stellt. Dies ist erfahrungsgemäß der kürzeste und sicherste
Weg, um seine Sache an Wert zu bringen. Freilich
sind die allerwenigsten in der Lage, sich nur so ohne
weiteres auf die Reise zu begeben und ihr Geschäft
dadurch zu vernachlässigen. Das geht in den aller-
seltensten Fällen und wird auch ebenso selten einem
arbeitsüberhäusten Manne einfallen.

Es gibt aber Fachleute, die dergleichen Verwertungs-
reisen übernehmen und diese Institution verschafft sich

neuestens großer Beliebtheit, weil die Erfolge sozusagen
unausbleibliche sind. Notabene, Fachleute von Er-
fahrung, die Land und Leute kennen und Garantie
bieten für streng reelle Vermittlung; andere Elemente
dürften sich kaum zu einer solchen Vertrauensangelegen-
heit eignen, auch gehört eine gewisse Routine zur Sache,
die nur jene besitzen, welche auf dem Selbstverwertungs-
gebiet jahrelange Tätigkeit hinter.sich haben.

Falls Schweizerfirmen und Erfinder z. B. derartige
Vertretung in Deutschland und Oesterreich suchen, so

können wir auf einen qualifizierten Fachmann aufmerk-
sam machen, der mit uns in Verbindung steht, leistet
Garantien und stellt Bankdepositen. (Event. Anfragen
ist jedoch das Porto ins Ausland, 25 Cts., beizufügen,
um dieselben direkt an die bezügliche Adresse gelangen
lassen zu können.) Die Red.

Das Erd- ,md Torfmull Closet.
(Eingesandt.)

Das Erd- und Torfmull-Closet beruht erstens auf
der desinfizierenden und absorbierenden Kraft der Erde,
Torsmull, Asche re., welche Bindemittel bei einer gewissen
Trockenheit sofortige Geruchlosigkeit und einen sehr
wertvollen Dünger erzeugen und zweitens in thunlichster
Trennung der flüssigen von den festen Abfallstoffen,
durch Urinoir. Es wird ein gesundheitlich und Wirt-
schastlich richtiges, rentables Äbsührsystem ermöglicht,
das der Landwirtschaft jedes Jahr viele Millionen an
Düngerwert zu retten geeignet ist.

Die Wissenschaft, und die Sterblichkeitsziffern der

: àrmàronià'ik. làpliaii 214.
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Zollsirasse 38

ZÜRICH.

©tatiftif lehren ung beutlid), wie gefährlich fchledjte SIb=

trittanlagen »erben tonnen.
©in boïïfommeneg Sibtritt» unb Stbfuhrfhftem muß

in®gefunbheitlid)er 93egie()ung bie ©jeremente beSinfigieren
unb getudjlog machen, ober fofort ganjtid) aug 2Bot)n=
unggnäße entfernen, ohne anbergwo fdjaben; aud)
»irtfdiaftfich fallen bie ®üngerfioffe nicht berforen
gehen ober oerborben »erben unb bie Stbfutjr eine nicht

ju teure fein, »eber in ber Anlage nod) im betrieb.
liefen SSebingungen entfpridjt bag @rb= unb ®orf=

mufl=Stofet bolflftänbig unb finb beren Vorteile folgenbe:
®te ©rbe beçft bie ©jdremente ju unb macht fie fofort
nid)t nur geruchlos, fonbern beSirtfigiert biefetben, ber»
tjinbert bag @nt»eid)en oon ©afen unb man erhält

®rb4ïlofet=§nntel=îlD)j«rat
mit Unn=©d)üffel, Urin=3îo£)t, Sübel unb ©djcmel.

(Infidjt oljne SCiire.)

gebunbenen, biet »ertbotteren unb geruchfoferen, fein»

förrtigen Jünger, »oburd) ber betrieb rentabel gemacht

»irb; eg tarin aud) ïeitt ©efrieren, SSerftopfen, $er=

Iptingen bon (Rohrleitungen borïommen, ber trodene
Sutfalt ber ©rbtübel nie überlaufen. Seine ®urd)=
feudjung ber Stauern bom Sübelraum aug; bie gäfalien
tonnen gerud)log leichter unb fdmeller aug beit SBotjn»

ungeu entfernt »erben (namentlich in ©pibemiegeiten
ein enormer SSorteil ®ie Sebienung unb ©ntleerung
ift eine biet gerudjlofere unb reinlidjere Slrbeit alg bie

biêl)er übliche ; ber Sffiafferberbraud) beg Stbtritteg fällt
»eg, »ogegen atlerbingg befonberg im ©ommer für
Sßorräte bon ©rbe, Stull sc. geforgt werben muß, wofür
man aber ben ©egenwert erhält. ®er ganje Abtritt
tann mit Slugnaljme bon Stufjügen ober (Rohrleitungen,
wetd) teuere übrigeng ganj »egfatten, wo bie Sübel
unterm ©i| aufgeftetlt »erben (j. 33. parterre ober 1.

©tage) leidR trangportabel (bestellbar) gemalt unb in

jebem |§aufe für fid) eingerichtet »erben, ohne ber

ganzen! Drtfdßaft bag gleiche ©hftem aufzwingen ju
müffen; bie Zutage ift billig, bie Stornierung einfad^.

$ür bag (trodene) ®üngerbepot ift teine ©rube nötig.
®iegerabeju großartige 3?erfd)»enbung bort teuern ®eg=

infettiongmitteln (bie nod) baju ben ®ünger berberben)

Gas-, Wasser-
va 11

Sanitäre Artikel
en yros.
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Statistik lehren uns deutlich, wie gefährlich schlechte Ab-
trittanlagen werden können.

Ein vollkommenes Abtritt- und Abfuhrsystem muß
in°gesundheitlicher Beziehung die Excrements desinfizieren
und geruchlos machen, oder sofort gänzlich aus Wohn-
ungsnähe entfernen, ohne anderswo zu schaden; auch
wirtschaftlich sollen die Dttngerstoffe nicht verloren
gehen oder verdorben werden und die Abfuhr eine nicht
zu teure sein, weder in der Anlage noch im Betrieb.

Diesen Bedingungen entspricht das Erd- und Torf-
mull-Closet vollständig und sind deren Vorteile folgende:
Die Erde deckt die Exkremente zu und macht sie sofort
nicht nur geruchlos, sondern desinfiziert dieselben, ver-
hindert das Entweichen von Gasen und man erhält

Erd-Closet-Hantel-Apparat
mit Urin-Schüssel, Urin-Rohr, Kübel und Schemel.

(Ansicht ohne Türe.)

gebundenen, viel wertvolleren und geruchloseren, fein-
körnigen Dünger, wodurch der Betrieb rentabel gemacht

wird; es kann auch kein Gefrieren, Verstopfen, Zer-
springen von Rohrleitungen vorkommen, der trockene

Inhalt der Erdkübel nie überlaufen. Keine Durch-
seuchung der Mauern vom Kübelraum aus; die Fäkalien
können geruchlos leichter und schneller aus den Wohn-
ungeu entfernt werden (namentlich in Epidemiezeiten
ein enormer Vorteil!). Die Bedienung und Entleerung
ist eine viel geruchlosere und reinlichere Arbeit als die

bisher übliche; der Wasserverbrauch des Abtrittes fällt
weg, wogegen allerdings besonders im Sommer für
Vorräte von Erde, Mull w. gesorgt werden muß, wofür
man aber den Gegenwert erhält. Der ganze Abtritt
kann mit Ausnahme von Aufzügen oder Rohrleitungen,
welch letztere übrigens ganz wegfallen, wo die Kübel
unterm Sitz aufgestellt werden (z. B. Parterre oder l.
Etage) leicht transportabel (verstellbar) gemacht und in

jedem ^Hause für sich eingerichtet werden, ohne der

ganzenß Ortschaft das gleiche System aufzwingen zu
müssen; die Anlage ist billig, die Montierung einfach.

Für das (trockene) Düngerdepot ist keine Grube nötig.
Die geradezu großartige Verschwendung von teuern Des-
infektionsmitteln (die noch dazu den Dünger verderben)

Lias-, Nasser-
»» N»

Lsnitärs /^rtil<s!
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mirb aufhören; fÇïâffe unö ©emäffer merben nid^t megr
berunreinigt urib bet Soben in unb um größere ©tobte
rticfcjt megr fo übermäßig mit Unrat belafiet.

SGßie Serfucge auf ben Uniberfitäten Sena, üRarburg,
©reifsmalbe unb Sonn bargetan, mürbe aud) bie Sötung
ber ©golera» unb SgpguS=Safterien botlftänbig unb
ficger erreicgt bei 3ufag bon geringen SDtengen ©cgmefet»
fäure ober aud) gemögnticgem (äffig (©ffigfäure) gum
Sorfmutl (ca. 2 %)•

®ie Apparate galten girfa 100 ÜRuK»3Bürfe unb
tonnen ergögt roetben, fie finb fetjr groedmägig unb
fotib gearbeitet (in 10 Sohren tarnen nod) nie 8te=

paraturen am 9ReiganiSmuS bor), automatifcg roirfenb
ober mit Banteln gum^iegen; fie finb bon bieten @e=

funbgeitSbegörben unterjudjt unb bem SBaffer » ©tofet
burcgauS ebenbürtig gefteftt refpettibe fafultatib ertlärt
morben.

®ie neueften SerbolHommnungen biefeS©tofet»
fgfiemS bieten alte ©emägt für gute gunftion unb
Sequemtiigfeit.

©eit einiger Qeit tonnen biefe @rb» unb Sotfmull»
Stofets nic^t nur mit Mbel bireft unter bem ©ig (ober
mit 9lufgügen) angeroenbet merben, fonbern eS ftegt
aud) eine neue @tagen»Mnftruftion mit fauberem ÇuO
in eine fenfredjte SRogrteitung (bemeglidgeS tpatbrogr)
unter ©ig) unb einen gentralfübel im Souterrain für
bietftödige Käufer gut Serfügung.

®er @treumateriat=9luSmùrf tann reguliert merben.
®er ©treumateriatfaften ift nun bemeg'lid) aufgehängt
unb ergält jebeSmal gtoei automatifdje ©igläge,' fo bag
aud) bag teicgtefte ©treumateriat prompt auSgemorfen
mirb.

gür Urin unb gtüffigfeiten ift ein Urinoir not»
menbig mit Ableitung in feparate Mbel, berteerte
Sonne, ©rube ober Sanat, moburcg biet ©treumateriat
gefpart unb boltftänbigere ©erucgtofigfeit erhielt mirb.
©in Urinoir ift übrigens fcgon auS IReinticgfeitSrüd»
fixten (Stfagmerben beSSigeS) ognegin fegt münfcgbar.
9Ber ben Urin berroerten roifl, tann ign bocg fammetn
unb nagger beigeben.

$ür Stborte, bie bebeutenb megr ats gur §älfte
bon meiblicgen ißetfonen frequentiert merben (©pinnereien,
SSßebereien, ffnftitute rc.) ftegen auger ben betannten
©cgnabelpiffoitS, bie für beibe ©efcglecgter bienen, be»

fonberS geeignete UrinoirS für meibtiige Abteilung gur
Serfügung mit nod) boflfommener Srennung' beS

glüffigen, roo eS münfdjenSmert fein folïte.
SagreSberbraucg bon Sorfmult bei jegiger Mn=

ftruttion beS 9tuSmerferS girta 35 Mo pro Sogt unb
ißerfon (bei SRifcgungen mit ©rbe, 9tj<ge, ©ugfatib,
©ipS ic. entfpcecgenb nod) meniger), unb toftet ber
®oppetgentner Sorfmull in Drigirtal»2öagen ab Sotfmerf
gr. 2.75 bis $r. 3.50. ©er Sorfmull - ®ünger bat
nach Serecgnungen bon Sarat, ßameS, ©ilbert, ©irarbiti
unb anberen einen SobenfraftbermegrungSmert (3. S.
auf eigenen Soben) bon über $r. 10.— per 100 Mo.
®iingerprobuttion pro Sogt unb ißerfon (intt. ©treu»
gufag) 125—200 Mo. ©uter ÜRutt aus reinen 9J?ooS»

torffafern (ogne ffirbbeftanbteile) miegt pro Siter nur
ca. 160 ©ramm unb faugt baS 10—iöfacge ati fÇlûffig»
leiten auf.

®er ^anbetsmert ift atlerbingS nod) fegt berfcgieben,
je nacg Bofatbergältniffen. Seber, ber biefen feintörnigen
®ünger richtig gebraucht, mirb feine greube gaben über
beffen augerorbenttidg günftigen ©rfotg. Sefanntticg
gegt fonft, aud) ogne Söafferberbünnung, ogne ein ge»
eigneteS Sinbemittet etroa V<t beS ®üngermerteS in bie

öuft bertoren, V* gerfegt fid) cgeraifcg in untöstidger
ißflangennagrung unb ein Seit berfidert in ben Unter»
grunb.
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©etbft in mittetgrogen ©täbten ober einzelnen
©tragen unb Quartieren bon ©rogftäbten märe baS

©pftem burcgf.tgrbar.
3m eingeiilidien, grögern Setrieb (ftragen» ober

quartiermeife) ift baS @rb=©lofet-@gftem nicgt fcgmieriger,
fonbern leicgter, biet billiger unb bequemer burig»
gufügren; eS {ogut fidg bann, einen 91btoart änguftetlen,
ober menn erforberlicg» eine eigehe 9lbfugrunternegmung

ju grünben> metdje in geeigneten transportablen, Oer»

fcgtoffenen Segättern periobifcg biefe trodeüen Abfälle
gott, baS ©treumateriat bringt. — ®amit berbunben
foftte ein taufmännifcg geleitetes gerUralbertaufSbureau
fein mit ®epotS an berfcgiebenen ©tationen für biefen

gang ausgezeichneten, fegr mertboKen ®ünger.

®rb=Stofct=Stiitomflt (itnbetjdjalt).

Snfotge ber Srennung beS gtüffigen unb beS tieinen
fpegififdgen ©eroiditeS bèr 9Jfufl»3ufäge ergielte man
niigt aftguoiet, um ben Slbfag gu erfigmeren, aber fo
guten ®ünger, bag er ben fegt mit Dtedgt berrufenen,
mäfferigen ftäbtifcgen ®iiuger mieber gu ©gren unb
9ßteiS bräigte. Sunftbünger foftet gr. 10 bis 15 per
100 Mo. ®a bürfte SWuQ-®ünger mögt $r. 1—2 im
Raubet gelten, bei einem SobenïraftoermegrungSmert
bon über gr. 10 per 100 Silo.

91 n guten SerfegrSmitteln (©ifenbagnen ober@d)iffen,
Sramtinien ober gugrmerten) feglt eS geutgutage ja
feiten megr unb formte biefer trodene unb geruigtofe
®ünger niigt nur morgens unb abenbs, fonbern jeber»
geit in geeigneten SBagen fortgefcgafft merben, ogne
teure 9J?afd)inerie für geruigtofe Seerurtg, unb ber 9tb»

fag bei unfern organifierten Öanbroirten bürfte fid) balb
finben, menn ber ®ünger einmal befannt. 9tägeceS
über ^Rentabilität für eine ©tabt bon g S. 20,000
©inmognern fiege @.47 bis 57 in meiner Srofcgüre:
®aS @rb=S(ofet»@gftem, 3. 91uft. IRoig grögere ©täbte
mürben am beften tun, igr 91bfugrroefen gu begentrali»
fieren, b. g. im QeoMni, unb mo eS niigt mögt anberS
gegt, altes gu figmemmen, merttofeS berbrennbareS,
baS nicgt meit per 9tj;e gefügrt merben mug, gu ber»
brennen, aber mo tunlicg g. S. in ben äugereti Quar»
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wird aufhören; Flüsse und Gewässer werden nicht mehr
verunreinigt und der Boden in und um größere Städte
nicht mehr so übermäßig mit Unrat belastet.

Wie Versuche auf den Universitäten Jena, Marburg,
Greifswalde und Bonn dargetan, wurde auch die Tötung
der Cholera- und Typhus-Bakterien vollständig und
sicher erreicht bei Zusatz von geringen Mengen Schwefel-
säure oder auch gewöhnlichem Essig (Essigsäure) zum
Torsmull (ea, 2 "/«)-

Die Apparate halten zirka 100 Mull-Würse und
können erhöht werden, sie sind sehr zweckmäßig und
solid gearbeitet (in 10 Jahren kamen noch nie Re-

paraturen am Mechanismus vor), automatisch wirkend
oder mit Hanteln zum Ziehen; sie sind von vielen Ge-
sundheitsbehörden untersucht und dem Wasser-Closet
durchaus ebenbürtig gestellt respektive fakultativ erklärt
worden.

Die neuesten Vervollkommnungen dieses Closet-
systems bieten alle Gewähr für gute Funktion und
Bequemlichkeit.

Seit einiger Zeit können diese Erd- und Torsmull-
Closets nicht nur mit Kübel direkt unter dem Sitz (oder
mit Aufzügen) angewendet werden, sondern es steht
auch eine neue Etagen-Konstruktion mit sauberem Fall
in eine senkrechte Rohrleitung (bewegliches Halbrohr)
unter Sitz) und einen Zentralkübel im Souterrain für
vielstöckige Häuser zur Verfügung,

Der Streumaterial-Auswürf kann reguliert werden
Der Streumaterialkasten ist nun beweglich aufgehängt
und erhält jedesmal zwei automatische Schläge, so daß
auch das leichteste Streumaterial prompt ausgeworfen
wird.

Für Urin und Flüssigkeiten ist ein Urinoir not-
wendig mit Ableitung in separate Kübel, verteerte
Tonne, Grube oder Kanal, wodurch viel Streumaterial
gespart und vollständigere Geruchlosigkeit erzielt wird.
Ein Urinoir ist übrigens schon aus Reinlichkeitsrück-
sichten (Naßwerden des Sitzes) ohnehin sehr wünschbar.
Wer den Urin verwerten will, kann ihn doch sammeln
und nachher beigeben.

Für Aborte, die bedeutend mehr als zur Hälfte
von weiblichen Personen frequentiert werden (Spinnereien,
Webereien, Institute w.) stehen außer den bekannten
Schnabelpissoirs, die für beide Geschlechter dienen, be-
sonders geeignete Urinoirs für weibliche Abteilung zur
Verfügung mit noch vollkommener Trennung des

Flüssigen, wo es wünschenswert sein sollte.
Jahresverbrauch von Torfmull bei jetziger Kon-

struktion des Auswerfers zirka 35 Kilo pro Jahr und
Person (bei Mischungen mit Erde, Asche, Gußsand,
Gips w. entsprechend noch weniger), und kostet der
Doppelzentner Torfmull in Original-Wagen ab Torfwerk
Fr. 2.75 bis Fr. 3,50, Der Torfmull-Dünger hat
nach Berechnungen von Baral, Lawes, Gilbert, Girardin
und anderen einen Bodenkraftvermehrungswert (z. B,
auf eigenen Boden) von über Fr. 10,— per l 00 Kilo,
Düngerproduktion pro Jahr und Person (inkl. Streu-
zusatz) 125—200 Kilo, Guter Mull aus reinen Moos-
torffasern (ohne Erdbestandteile) wiegt pro Liter nur
ca. 160 Gramm und saugt das 10—15fache an Flüssig-
leiten auf.

Der Handelswert ist allerdings noch sehr verschieden,
je nach Lokalverhältnissen, Jeder, der diesen feinkörnigen
Dünger richtig gebraucht, wird seine Freude haben über
dessen außerordentlich günstigen Erfolg. Bekanntlich
geht sonst, auch ohne Wasserverdünnung, ohne ein ge-
eignetes Bindemittel etwa des Düngerwertes in die

Luft verloren, V-> zersetzt sich chemisch in unlöslicher
Pflanzennahrung und ein Teil versickert in den Unter-
gründ.
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Selbst in mittelgroßen Städten oder einzelnen
Straßen und Quartieren von Großstädten wäre das
System durchführbar.

Im einheitlichen, größern Betrieb (straßen- oder

quartierweise) ist das Erd-Closet-System nicht schwieriger,
sondern leichter, viel billiger und bequemer durch-
zuführen; es lohnt sich dann, einen Abwart anzustellen»
oder wenn erforderlich» eine eigene Abfuhrunternehmung
zu gründen, welche in geeigneten transportablen, ver-
schlossenen Behältern periodisch diese trockenen Abfälle
holt, das Streumaterial bringt, — Damit verbunden
sollte ein kaufmännisch geleitetes Zentralverkaussbureau
sein mit Depots an verschiedenen Stationen für diesen

ganz ausgezeichneten, sehr wertvollen Dünger.

Erd-Closet-Automat (mwerschalt).

Infolge der Trennung des Flüssigen und des kleinen
spezifischen Gewichtes der Mull-Zusätze erhielte man
nicht allzuviel, um den Absatz zu erschweren, aber so

guten Dünger, daß er den jetzt mit Recht verrufenen,
wässerigen städtischen Dünger wieder zu Ehren und
Preis brächte. Kunstdünger kostet Fr. 10 bis 15 per
100 Kilo, Da dürfte Mull Dünger wohl Fr. 1—2 im
Handel gelten, bei einem Bodenkraftvermehrungswert
von über Fr. 10 per 100 Kilo,

An guten Verkehrsmitteln (Eisenbahnen oderSchiffen,
Tramlinien oder Fuhrwerken) fehlt es heutzutage ja
selten mehr und könnte dieser trockene und geruchlose
Dünger nicht nur morgens und abends, sondern jeder-
zeit in geeigneten Wagen fortgeschafft werden, ohne
teure Maschinerie für geruchlose Leerung, und der Ab-
satz bei unsern organisierten Landwirten dürfte sich bald
finden, wenn der Dünger einmal bekannt. Näheres
über Rentabilität für eine Stadt von z B, 20,000
Einwohnern siehe S. 47 bis 57 in meiner Broschüre:
Das Erd-Closet-System, 3, Aufl. Noch größere Städte
würden am besten tun, ihr Abfuhrwesen zu dezentrali-
sieren, d. h, im Zentrum, und wo es nicht wohl anders
geht, alles zu schwemmen, wertloses verbrennbares,
das nicht weit per Axe geführt werden muß. zu ver-
brennen, aber wo tunlich z. B, in den äußeren Quar-
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tiecen mehr nur t>a8 glüfjtge gu ftfjroemmen, bie feften
troderten gäfalieti gu retten unb roirflich nur guten
®ünger gü bereiten, ftatt aßen Unrat mit einem Softem
(unb märe eS nod) fo gut) an einen Ort (gelb ober
Oftufe) gu bringen unb bamit üiefertei bebetiflid^en Uebel»

ftänben mit ©ic^ec^eit gu rufen.
3)a3 Qsrb» unb $orfmufl=Elofet*@t)ftem barf gu ben

fattitarifd) unb mirtfdjaftlid) rationeflften gegâfjlt merben
uttb ift mtfchiebeü ba8 nntürlichfte. fDtan ïamt biefe
Ûîaturarbeit übrigens auf jebem trodert gelegenen Stder

beobachten; nidjt nur göfalieit, fonbern auch ©trot),
fßapier, Stuchlappen zc. merben abforbiert unb ber*
fçhroinben. 3" iorfmuß, ffirbe zc„ in Vilbel unb ®epot
ftnb bie fjätotien utifcbäblid) gefangen unb merben in
furger Qeit besinfijiert, auf natiiriidijeSBeifeganslidtjgerftort.

Saug borgüqlid) aber eignet jtcü) DaS ®rb= unb
2orfmuß=Stofet, mo ein Slblauffanat entroeber gang
mangelt ober nur ein foldjer für Urin unb gfüffigfeiten
borfjanben ift, mo SBaffer nic£)t gerabe gum Serfdjroen*
ben ba ift, mo gu rafcpeS SKoßroerben ber (gruben mit
SBaffer gu befürchten ift, beren mertlofer 3nt)alt bann
boch per Stfe geführt merben müfgte, ferner mo SBaffer*
röhren leidtjt gefrieren tonnen, unb mo ber ®itnger
entroeber gelagert ober abgeführt, bermenbet ober ber*
roertet roèrben tann, unb bie nötige, übrigens reinliche,
einfache unb leidltberftänblidje S3ebienung, fei eS pribate
ober öffentlibhe, gu ©ebote fiept. — $ür gabrifen ift
eine foldje (Einrichtung befonberS groedmäfjig.

gu jeber meiteren SluSEunft ift ftetS gerne bereit

©ottfrieb © dp u ft er in gürid), UniberfitätSftr. 55,
©dhmeijerifche ©rb^®lofet=gabrit.

fret* Jfaur« — fr«
iÇrngcu.

NB. siitb Strixitoaefurf)* toerben
unter biefe Stubrtt ttirfit astfgettaintn*».

1145. Sßer ift Lieferant bon 1 bis 2 SßaggonS KraHentäfer,
16 mm biet, 1., 2. unb 3. Qualität, in Stangen Don 4 unb 5 m,
mit genauer Preisangabe Offerten unter Str. 1145 an bie ©Epeb.

1146 a. Sßer ift Lieferant bon ©ßiffonieren Souis XV., toie
aueß Stadjttifcßcßcn gleicher ©iilridjtung b. Sßo begießt man öotg*
roüaben? Offerten unter Str. 1146 an bte ©Eßebition.

1147. Sßer liefert ©pulen für ©pinnereien aus papierniadjé
1148. Stacß einer Perorbnutig ber Sireftion bes 3nnern beS

SantonS Slargau tft Staeßtarbeit in gabtifen nur in Notfällen jit*
läffig, toogu SlrbeitSanbraitg nteßt gu reeßnen ift. Sa nun größere
Gabrilen im Slargau bei SlrbettSanbrang SQîonate lang bie gange
Staeßt bureßarbeiten, fo erlaube icß mir bie g-ragc : Surcß toelcßcn
Sniff berfeßafft fieß eine Heinere SBerfftätte, bie auf ein bieSbegiigltcßeS
(Sefudj abgemiefen tourbe, bie gleicße ©rlaubnis?

1149. Sßer erftellt deine SJîobelltnafdiinen nacß geießnun'g
1150. Sßer toare Sieferant bon bittren Stnbenbrettern, 30 mm

ftarf, ober auf nacßfteßenbe Simenfioiten gugefräften ©fäbdjen:
30 x 30 mm X 65 cm Offerten gefl. an 3. Ptetenßolg, Pfäffifott
(gürieß).

piegelsciirank-
a in allen Grössen,

__
plan und facettiert,

— zu billigsten Tages-
preisen.

Gläserl

A. &
Spiegelmanufaktur

Zürich. ^Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

1151. Sßer toiirbe bas PortoärtSfeßieben um 4 m eines 16 m
langen unb 8 m breiten ßölgernen Sßarenfcßuppens oßne Slbbreeßeu
überneßmen Offerten an fjrtebr. ©tocîer, ©tation ©utmenbrücfe (Sug.)

1152. Sßo toürbe man troefenes Stufjbaumßolg ober S9retter
erßalten, Stete 6 unb 3 cm? Offerten unter Str.ül52 an bie ©pp.

1158, SßelcßeS Jpolg* ober SJtafdjinengefdjäft toiirbe fieß mit
Lieferung bon gugefeßnitfenem unb geßobeltem §olge nadß SJtaßangabe
an SDtöbelfdjreiner befaffen? gu bertoenben toäre nur faubereS unb
gang trocfeneS Stottannenßolg.

1154. Sßelcße girmen faßrigieren unb liefern fugenlofe §olg=
fteinböben? ©cßriftlicßc Offerten mit Preisangaben unter ©ßiffre
S 1154 beförbert bie ©ppebition.

1155. ®ätte ein Slbonnent Keßlnteffer in berfeßiebenen façons,
toie SürfrieSftäbe, Siirbevdeibungsftäbe, ©utfiäbe für SStöbel, Ptöbel*
gefimfe, Sraßenftäbe, SJtcffer für Stut unb 3?ebcr, 30 unb 15 mm
ifjolg, SKeffer für ©tab unb ffaas genfter, Sßetterfcßenlel unb Stampfer,
öreite ber giäcße auf ber Sßcfle 8 cm, Sänge beS SopfeS 15 cm,
©eßliß gum geftfdjrauben 16 mm. Offerten unter Str. 1155 an bie
©Epebition.

1156. Sßer liefert ©cfmobeße gum Slnfertigen bon SSoffen^
quabereefen aus ©tampfbeton ober ßätte jemanb ein foldjeS gu ber=

laufen 50 X 75 X 50 cm Offerten mit Preisangaben unter Str.
1156 beförbert bie ©rpebition.

1157. Sßer liefert folibe unb gut geßenbe Stüßrtoerle für
Stäfcreien unb gu toeldjem Pretfe für SIBieberberfäufer

1158. Sßer liefert g-lügelpumpen Str. 0700? Offerten unter
Str. 1158 beförbert bie ©Epebition.

1159. Sßer ßätte gtrfa 120 (auf. SJteter Stoßbaßnfcßienen ab*
jugeben unb gu toeldjem preis?

1160. Sßer tonnte Slbreffen angeben, too man Stiefel in SSlöden
ober Slbfäfle taufen tonnte unb git toeldjen Preifen Slnttoorten unter
Str. 1160 an bie ©ppebition.

1161. Sßer liefert Srcßbänfc für Srccßsler?
1162. Sßünfcße eine Vlbreffe für SSeguq bon Sßafferleim für

,§olg, »el^er im falten unb toarmen Sßaffer ßaltbar ift.
1163. Sßelcße fjhroa fabrigiert S3anbfägeblätter, girfular* unb

©atterfägeblältcr?
1164. Sßer liefert biirre, faubere .^agenbueßen* unb SSucßen*

dope bon 13 X 13 cm Surcßmeffer unb 43 cm Sänge Offerten
unter Str. 1164 an bie ©Epebition.

1165. Sßer ßätte bürreS Stußbaumbolbenßolg gu berfaufen unb
gu toeldjem Preis per Sïubiffujg? Offerten gefl. an 3. Pietenßotg in
Pfäfftfon (gürid)).

1166. Sßer ßätte eine gebraudjte, in gutem guftanbe befinb*
ließe deine ©djitellboßrmafdjine für Sraftbetrieb abgugeben?

1167. Sßer ift Sieferant bon gefunben, tannenen fQotgflößen,
roß ober imprägniert? ©8 bebarf ein größeres Quantum.

1168. Sßer liefert breßbare Sraßnc, 10 gentner Sragfraft,
für Pferbegug ®efl. Offerten mit Slbbilbung an @ebr. Suginbüßl,
Staltfabrit, Sîrattiggraben bei ©pieg.

1169. Sßer liefert feßöne ©djinbeln, 30 cm lang, 5—6 cm
breit, unb gu toeldjem Preife Offerten unter Str. 1169 an bie ©Ep.

1170. Sßer liefert galbanifierte SBledjfditnbeln in berfeßiebenen
Simenfionen unb formen ober toer ßätte eine SJtafcßine gur ©djinbeln*
fabritation bon S3le^ billig abgugeben Offerten unter Str. 1170
bureß bie ©Epebition.

1171. Por einem PabiHon foil ein ©djnttcnbn^ mobil an*
gelegt toerben unb gtoar auf eine Sänge bon 7 m mit einer Slus*
labùng bon gtrfa 3 m. Sßer fabrigiert bas gtoedmäßtgffe Stiftern
ßiegu?

1172. Sßer berfertigt neue ©laßtbaden in parallelfdjraubftöde
1173. 3ft gum ©eßmieren bon SBaffertablagern Del ober

fonfiftentes gett beffer?
1174. Sßer liefert ober berfertigt in ber ©eßtoeig ©lafurtellen

für ©afner?
1175. 3n einer feßr troefenen ©egenb foHte gu einem neuen

fQeimœejen ein Pruntten erftellt toerben ®a8 Sßaffer ift, toie man
mir beßauplet, ntinbeftcnS 12—15 m tief gu fließen. Könnte unter
foleßen Umftänben ein fogen. gefcßlagener ober artefifeßer Prunnen
mit ©rfolg angebraeßt toerben Sßer erftellt foleße Prunnen unb toie
ßod) fänte ein foldjer fiE unb fertig erftellt oßne Prnnnentrog gu
fteßen (Scfl. Slnttoorten erbeten an 3- Krättli, Paumeifter, SlgmooS.

1176. Sßer liefert eine SluStoiiibmafcßine (gentrlfuge) für
Kraftbetrieb, neu ober gebraueßt Offerten finb gu ridjten an griebr.
©renter, meeß. ©redjSlerei, glatoil.

1177. Sßer ift Sieferant bon prima Seimpulber? Offerten
bireft an $. Stoßr u. ©oßne in Pönigen.

1178. Sßer ßätte Pirnbaumbietter, 30—90 mm, fowie ©rlen*
breiter unb Jgälblinge mit toenigftenS 20 cm ®urcßmeffer abgugeben
Sieferbar in 3—4 Ptonaten. Offerten unter Str. 1178 an bte ©Ep.

1179. Sßer ift Sieferant bon ©ißlacfenfteiiien, 30 x 15 X 10 cm,
unb gu toelcßem preis? Offerten bireft an §ans föürbin, gimmer*
meifter, Sßegenftetten.

fMirtroorte».
Sluf grage 1099. Ptan maeßt fieß foleße SJtobeKe felbft, toeil

es gang unb gar feine Kunft ift. Ptit eigenem Ptaterial, aus beut
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tieren mehr nur das Flüssige zu schwemmen, die festen
trockenen Fäkalien zu retten und wirklich nur guten
Dünger zu bereiten, statt allen Unrat mit einem System
(und wäre es noch so gut) an einen Ort (Feld oder
Fluß) zu bringen und damit vielerlei bedenklichen Uebel-
ständen mit Sicherheit zu rufen.

Das Erd- und Torfmull-Closet-System darf zu den

sanitärisch und wirtschaftlich rationellsten gezählt werden
und ist entschieden das natürlichste. Man kann diese

Äaturarbeit übrigens auf jedem trocken gelegenen Acker

beobachten; nicht nur Fäkalien, sondern auch Stroh,
Papier, Tuchlappen rc. werden absorbiert und ver-
schwinden. In Torfmull, Erde?c.. in Kübel und Depot
sind die Fäkalien unschädlich gefangen und werden in
kurzer Zeit desinfiziert, auf natürlicheWeise gänzlich zerstört,

Ganz vorzüglich aber eignet sich das Erd- und
Torsmull-Closet, wo ei» Ablauskanal entweder ganz
mangelt oder nur ein solcher für Urin und Flüssigkeiten
vorhanden ist, wo Wasser nicht gerade zum Verschwen-
den da ist, wo zu rasches Vollwerden der Gruben mit
Wasser zu befürchten ist, deren wertloser Inhalt dann
doch per Axe geführt werden müßte, ferner wo Wasser-
röhren leicht gefrieren können, und wo der Dünger
entweder gelagert oder abgeführt, verwendet oder ver-
wertet werden kann, und die nötige, übrigens reinliche,
einfache und leichtverständliche Bedienung, sei es private
oder öffentliche, zu Gebote steht. — Für Fabriken ist
eine solche Einrichtung besonders zweckmäßig,

Zu jeder weiteren Auskunft ist stets gerne bereit

Gottfried Schuster in Zürich, Universitätsstr, 55,
Schweizerische Erd-Closet-Fabrik.

Ans der Uraris — Mr die Urans»
Fragen.

IM. Uerkanf«-, Tausch- und Arkeitagesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgeuomme».

1143. Wer ist Lieferant von t bis S Waggon« Krallentäfer,
16 mm dick, S. und 3. Qualität, in Längen von 4 und 5 m,
mit genauer Preisangabe? Offerten unter Nr. 1145 an die Exped.

114ks. Wer ist Lieferant von Chiffonieren Louis XV,, wie
auch Nachttischchen gleicher Stilrichtung? k. Wo bezieht man Holz-
rolladen? Offerten unter Nr, 1146 an die Expedition.

1147. Wer liefert Spulen für Spinnereien aus Papiermachö?
1148. Nach einer Verordnung der Direktion des Innern des

Kanton« Aargau ist Nachtarbeit in Fabriken nur in Notfällen zu-
lässig, wozu Arbeitsandrang nicht zu rechnen ist. Da nun größere
Fabriken im Aargau bei Arbeitsandrang Monate lang die ganze
Nacht durcharbeiten, so erlaube ich mir die Frage- Durch welchen
Kniff verschafft sich eine kleinere Werkstätte, die auf ein diesbezügliches
Gesuch abgewiesen wurde, die gleiche Erlaubnis?

114S. Wer erstellt kleine Modellmaschine» nach Zeichnung?
I I8V. Wer wäre Lieferant von dürren Lindenbrettern, 30 mm

stark, oder auf nachstehende Dimensionen zugefrästen Stäbchen:
30 X 30 mm X 65 om? Offerten gefl, a» I. Bietcnholz, Pfäffikon
(Zürich).

siiegsmlil'Wll-
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VvàvAvn Zjo Kitt« unsern b'reisoourg.nt.

I1S1. Wer würde das Vorwärtsschieben um 4 m eines 16 m
langen und 8 m breiten hölzernen Warenschuppens ohne Abbrechen
übernehmen? Offerten an Friedr. Stocker, Station Emmenbrücke (Luz.)

11SS. Wo würde man trockenes Nußbaumholz oder Bretter
erhalten, Dicke 6 und 3 om? Offerten unter Nr.-1152 an die Exp.

1138. Welches Holz- oder Maschinengeschäft würde sich mit
Lieferung von zugeschnittenem und gehobeltem Holze nach Maßangabe
an Möbelschreiner befassen? Zu verwenden wäre nur sauberes und
ganz trockenes Rottannenholz.

1134. Welche Firmen fahrizieren und liefern fugenlose Holz-
steinbödcn? Schriftliche Offerten mit Preisangaben unter Chiffre
8 1154 befördert die Expedition.

IISS. Hätte ein Abonnent Kehlmesser in verschiedenen Fayons,
wie Türfriesstäbe, Türverkleidungsstäbe, Gutstäbe für Möbel, Möbel-
gesimse, Krallenstäbe, Blesser für Nut und Feder, 30 und 15 mm
Holz, Messer für Stab und Faas Fenster, Wetterschenkel und Kämpfer,
Breite der Fläche auf der Welle 8 om, Länge des Kopfes 15 om,
Schlitz zum Festschrauben 16 mm. Offerten unter Nr. 1155 an die
Expedition,

11SK. Wer liefert Eckmodelle zum Anfertige» von Bossen-
quaderecken aus Stampfbeton oder hätte jemand ein solches zu ver-
kaufen 50 X 75 X 50 om? Offerten mit Preisangaben unter Nr.
1156 befördert die Expedition.

1137. Wer liefert solide und gut gehende Rührwerke für
Käsereien und zu welchem Preise für Wiederverkäufer?

1188. Wer liefert Flügelpnmpen Nr. 0700? Offerten unter
Nr. 1158 befördert die Expedition.

11SV. Wer hätte zirka 120 lauf. Meter Rollbahnschienen ab-
zugeben und zu welchem Preis?

11KV. Wer könnte Adressen angeben, wo man Nickel in Blöcken
oder Abfälle kaufen könnte und zu welchen Preisen? Antworten unter
Nr. 1160 an die Expedition.

1IK1. Wer liefert Drehbänke für Drechsler?
I t 62. Wünsche eine Adresse für Bezug von Wasserleim für

Holz, welcher im kalten und warmen Wasser haltbar ist.
I1V8. Welche Firma fabriziert Bandsägeblätter, Zirkular- und

Gattersägeblättcr?
11K4. Wer liefert dürre, saubere Hagenbuchen- und Buchen-

klötze von 13 X 13 om Durchmesser und 43 om Länge? Offerten
unter Nr. 1164 an die Expedition,

11K3. Wer hätte dürres Nußbaumdoldenholz zu verkaufen und
zu welchem Preis per Kubikfuß? Offerten gefl. an I. Bietcnholz in
Pfäffikon (Zürich).

IIKV. Wer hätte eine gebrauchte, in gutem Zustande befind-
liche kleine Schnellbohrmaschine für Kraftbetrieb abzugeben?

1IK7. Wer ist Lieferant von gesunden, tannencn Holzklötzen,
roh oder imprägniert? Es bedarf ein größeres Quantum.

11K8. Wer liefert drehbare Krahnc, 10 Zentner Tragkraft,
für Pferdezug? Gefl, Offerten mit Abbildung an Gebr. Luginbühl,
Kalkjabrik, Krattiggraben bei Spiez.

IIKV. Wer liefert schöne Schindeln, 30 om lang, 5—6 om
breit, und zu welchem Preise? Offerten unter Nr. 1169 an die Exp.

117V. Wer liefert galvanisierte Blechschindeln in verschiedenen
Dimensionen und Formen oder wer hätte eine Maschine zur Schindeln-
fabrikatton von Blech billig abzugeben? Offerten unter Nr. 1170
durch die Expedition.

1171. Vor einem Pavillon soll ein Schattcndach mobil an-
gelegt werden und zwar auf eine Länge von 7 m mit einer Aus-
ladüng von zirka 3 m. Wer fabriziert das zweckmäßigste System
hiezu?

117L. Wer verfertigt neue Stahlbacken in Parallelschraubstöcke
1178. Ist zum Schmieren von Wasserradlagern Oel oder

konsistentes Fett besser?

1174. Wer liefert oder verfertigt in der Schweiz Glasurkellen
für Hafner?

1178. In einer sehr trockenen Gegend sollte zu einem neuen
Heimwesen ein Brunnen erstellt werden Das Waffer ist, wie man
mir behauptet, mindestens 12—15 m tief zu suchen. Könnte unter
solchen Umständen ein sogen, geschlagener oder artesischer Brunnen
mit Erfolg angebracht werden? Wer erstellt solche Brunnen und wie
hoch käme ein solcher fix und fertig erstellt ohne Brunnentrog zu
stehen? Gefl, Antworten erbeten an I, Krättli, Baumeister, AzmooS.

I17K. Wer liefert eine Auswindmaschine (Zentrifuge) für
Kraftbelrieb, neu oder gebraucht? Offerten sind zu richten an Friedr.
Greuter, mech. Drechslerei, Flawil.

1177. Wer ist Lieferant von prima Leimpnlver? Offerten
direkt an F. Rohr u. Söhne in Bönigen.

1178. Wer hätte Birnbaumbretter, 30—90 mm, sowie Erlen-
breiter und Hälblinge mit wenigstens 20 om Durchmesser abzugeben?
Lieferbar in 3—4 Monaten. Offerten unter Nr. 1178 an die Exp.

117V. Wer ist Lieferant von Schlackensteinen, 30 x 15 X 10 om,
und zu welchem Preis? Offerten direkt an Hans Hürbin, Zimmer-
meister, Wcgenstetten,

Antworte»i.
Auf Frage 1VSV. Man macht sich solche Modelle selbst, weil

es ganz und gar keine Kunst ist. Mit eigenem Material, aus dem
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